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Kurztitel 

Veterinärbehördliche Einfuhr- und Binnenmarktverordnung 2001 

Kundmachungsorgan 

BGBl. II Nr. 355/2001 aufgehoben durch BGBl. II Nr. 474/2008 

§/Artikel/Anlage 

§ 8 

Inkrafttretensdatum 

01.11.2001 

Außerkrafttretensdatum 

30.11.2008 

Text 

Ausnahmen für Waren und Gegenstände 
 

  § 8. Folgende Waren und Gegenstände sind keine kontrollpflichtigen Sendungen: 
 1. Fleisch, tierische Erzeugnisse und Erzeugnisse tierischen Ursprungs, wenn diese Waren im persönlichen 

Gepäck von Reisenden für deren eigenen Verbrauch mitgeführt werden, sofern die beförderte Menge ein 
Kilogramm nicht überschreitet und sofern diese Waren aus einem Drittstaat oder einem Teilgebiet eines 
Drittstaates stammen, aus dem die Einfuhr nach den tierseuchenrechtlichen Regelungen der EG nicht 
verboten ist; 

 2. Fleisch, tierische Erzeugnisse und Erzeugnisse tierischen Ursprungs, wenn diese Waren in Form von 
Kleinsendungen an Privatpersonen adressiert sind und sofern diese Einfuhren nicht zu gewerblichen 
Zwecken erfolgen, die versandte Menge ein Kilogramm nicht überschreitet und sofern diese Waren aus 
einem Drittstaat oder einem Teilgebiet eines Drittstaates stammen, aus dem die Einfuhr nach den 
tierseuchenrechtlichen Regelungen der EG nicht verboten ist; 

 3. Fleisch, tierische Erzeugnisse und Erzeugnisse tierischen Ursprungs, wenn diese Waren zur 
Verpflegung des Personals und der Fahrgäste in Beförderungsmitteln im grenzüberschreitenden Verkehr 
mitgeführt werden, sofern diese Waren aus einem Drittstaat oder einem Teilgebiet eines Drittstaates 
stammen, aus dem die Einfuhr nach den tierseuchenrechtlichen Regelungen der EG nicht verboten ist; 
werden diese Waren oder hieraus entstandener Küchenabfall ausgeladen, so sind sie unschädlich zu 
beseitigen; 

 4. Fleisch, tierische Erzeugnisse und Erzeugnisse tierischen Ursprungs, wenn diese Waren einer 
Hitzebehandlung in einem luftdicht verschlossenen Behältnis bei einem Fc-Wert von mindestens 3,00 
unterworfen wurden und wenn die betreffende Menge ein Kilogramm nicht übersteigt und wenn sie 

 a) im persönlichen Gepäck von Reisenden für deren eigenen Verbrauch mitgeführt werden oder 
 b) in Form von Kleinsendungen an Privatpersonen adressiert sind, sofern diese Einfuhren nicht zu 

gewerblichen Zwecken erfolgen; 
 5. höchstens zehn Stück selbstgefangene, tote Fische bis zu einem Gesamtgewicht von 15 kg, sofern diese 

Einfuhren nicht zu gewerblichen Zwecken erfolgen; 
 6. Tierfutterkonserven oder tierische Rohstoffe enthaltendes Trockenfutter sowie Heu und Stroh, sofern 

derartige Waren und Gegenstände von Reisenden oder aus Gründen einer Wohnsitzverlegung in 
angemessener Menge zur Verfütterung an gleichzeitig mitgeführte Tiere eingeführt oder durchgeführt 
werden; 

 7. Erzeugnisse, die aus verschiedenen Bestandteilen bestehen und wenn der Gehalt an Milchprodukten 
nicht mehr als 20% beträgt oder der Gehalt anderer kontrollpflichtiger Bestandteile nicht mehr als 1% 
beträgt; 

 8. Jagdtrophäen von anderen Tieren als Huftieren und Vögeln und gemäß Richtlinie 92/118/EWG des 
Rates, Anhang I Kapitel 13, vollständig taxidermisch behandelte Jagdtrophäen; 
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 9. bearbeitete Schafwolle, bearbeitete Haare von Wiederkäuern und Schweineborsten (diese Waren gelten 
als bearbeitet, wenn sie einer Fabrikwäsche unterzogen oder beim Gerben gewonnen wurden) sowie 
Federn und Federteile, wenn diese Waren mit strömendem Wasserdampf oder auf eine andere Art, die 
eine Übertragung von Krankheitserregern ausschließt, behandelt wurden; 

 10. Schmuckfedern und Federn, die im Reiseverkehr zur eigenen Verwendung mitgeführt oder als 
Sendungen an Privatpersonen zu nichtgewerblichen Zwecken eingeführt werden; 

 11. Leder und vollständig gegerbte, gepickelte, gekalkte Häute und Häute im Zustand "wet blue"; 
 12. fertige Nahrungsmittel, die ausschließlich aus Eiprodukten hergestellt wurden. 


